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Die Maschinenbauexperten 
von NMH haben mit  
Mobirob eine flexible Robo-

terzelle entwickelt, die frei und 
mobil von Anwendung zu Anwen-
dung bewegt werden kann. Darü-

ber hinaus lässt der Roboter sich 
sehr schnell umrüsten – innerhalb 
von nur 15 Minuten ist der Arm 
durch die voreingestellten Refe-
renzmarken einsatzbereit für be-
reits bekannte Aufgaben. Dabei 
greift NMH auf Standardapplika-
tionen zurück. Dem Roboter gänz-
lich neue Abläufe einzuprogram-
mieren, dauert nur etwa eine 
Stunde. Damit die Roboterzelle 
möglichst flexibel ist, muss sie 
über leistungsfähige Greifer ver-
fügen. Der Roboter muss selbst-
ständig unterschiedlich große und 

geformte Teile greifen können. 
Dafür braucht es einen flexiblen 
Öffnungshub sowie eine hohe 
Spannkraft und Feinfühligkeit. 
Gleichzeitig muss die Lösung so 
kompakt wie möglich sein, um sie 

Roboter übernimmt ganze 
Schichten mannlos
ROBOTERZELLE Roboteranwendungen wie die mobile Roboterzelle 
Mobirob können teure Mannstunden an der Werkzeugmaschine 
reduzieren. Nicht zuletzt, indem sie mit flexiblen Greifern für unter-
schiedliche Werkstückformen ausgerüstet werden.

Auf einen Blick

Für eine Mensch-Roboter-Kooperation haben die Experten von NMH 
die mobile Roboterzelle Mobirob entwickelt. 

Damit das Zusammenspiel von Mitarbeiter und Roboter reibungslos 
funktioniert, liefert SMC seine pneumatischen Greifer sowie digitale 
Positionssensoren.
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Durch die leistungsstarken 
Greifer von SMC wechselt 
Mobirob bis zu 11 kg 
schwere Werkstücke in 
Eigenregie und ermöglicht 
so eine mannlose, produk-
tive Schichtarbeit.
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an verschiedenen Stationen ein-
setzen zu können. 

Die pneumatischen Greifer der 
Serie MHF2-20D2 von SMC verfü-
gen über einen Hub von bis zu 
80 mm und eine maximale Halte-
kraft von 141 N. Mobirob verfügt 
über zwei Greifer, die im 90°-Win-
kel zueinander stehen und so un-
terschiedliche, bis zu 11 kg schwe-
re Werkstücke auch hochkant 
fassen können. Besonders feinfüh-
lig werden die Greifer durch die 
digitalen Positionssensoren der 
Serie D-MP. Sie liefern genaue Da-
ten zur Position der Greifer an die 
Steuerung.

Damit Menschen und Roboter 
sicher und ohne Schutzzaun mit-

einander arbeiten können, muss 
die Sicherheit nach Performance 
Level „d“ und Kategorie 3 jederzeit 
erfüllt sein. In kooperierenden 
Systemen, bei denen der Roboter 
aus einer Logistik in die Maschine 
arbeitet, sind zwei Dinge entschei-
dend. Einerseits ist die Kraft des 
Roboters und Greifers wichtig, um 
auch schwere Werkstücke sicher 
zu transportieren. Andererseits ist 
die Geschwindigkeit, mit der der 
Roboter das Werkstück bewegt, 
elementar. Bei kooperierenden 
Systemen mit Abstandsüberwa-
chung arbeitet der Roboter ohne 
Zaun und in einer Standardge-
schwindigkeit, solange kein 
Mensch seine Sicherheitszone be-
tritt. Sobald dies passiert, reduziert 
der Roboter seine Geschwindigkeit 
bis zum kompletten Sicherheits-
stopp. Diese kooperative Steue-
rung erlaubt es dem Roboter, gan-
ze Schichten „mannlos“ ohne zu-
sätzliche, feste Sicherheitseinrich-
tungen zu übernehmen und mit 
voller Geschwindigkeit zu arbei-
ten oder Menschen bei repetitiver 
Arbeit zu unterstützen.

Hardware und Software 
gewährleisten Flexibilität

Für Mobirob liefert SMC deshalb 
seine leichten Standardbauteile 

und digitale Sensortechnik. Durch 
die digitalen Positionssensoren 
der Serie D-MP, kombiniert mit der 
Software in der übergeordneten 
Steuerung der Roboterzelle, wird 
ein flexibler Betrieb realisiert. Die 
Druckluft für den pneumatischen 
Greifer MHF2-20D2 liefert dabei 
eine Ventilinsel der Serie SY. Diese 
verringert den Verschlauchungs-
aufwand und ermöglicht eine 
kompakte Bauweise des Schalt-
schranks und damit der ganzen 
Roboterzelle. Zudem lässt sie sich 
per Busmodul einfach an gängige 
Kommunikationsprotokolle wie 
IO-Link, Profinet und CC-Link an-
binden.

Die Roboterzelle Mobirob er-
laubt die mannlose Beschickung 
von Anlagen in kompletten Schich-
ten. Zudem lassen sich kleinere 
Losgrößen miteinander verketten. 
Maschineneinrichter werden da-
mit keine Werkstücke mehr in die 
Maschine einlegen müssen und 
werden besonders in der Nacht-
schicht entlastet. Das steigert die 
Effizienz der Fertigungsprozesse 
und erlaubt es Einrichtern, sich 
auf qualifizierte Arbeiten zu kon-
zentrieren. Zugleich werden sich 
die Prozesse mit der neuen Tech-
nologie verändern, um Mannstun-
den an den Anlagen weiter zu 
reduzieren. 	 MM

Mobirob von NMH arbeitet 
flexibel und ohne Schutz-
zaun an unterschiedlichen 
Maschinen, angetrieben 
von Pneumatikkomponen-
ten und Sensoren von SMC.
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